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Saison-Facts

Die dritte Bestandssaison der Ternitzer Eiswölfe präsentiert sich als Fortsetzung der erfolgreichen vorangegangenen Saisonen. Auch heuer konnten wir unsere angestrebten Ziele erreichen, im sportlichen Bereich übertrafen sie sogar unsere Erwartungen.

Mitglieder

Mit Ende dieser Saison waren 54 aktive Mitglieder (28 Erwachsene, 26 Kinder) und 11 unterstützende Mitglieder im Verein tätig. 

Trainings– und Spielbetrieb

Erwachsene

Von Mitte November bis Ende Februar trainierten wir zwei mal wöchentlich je 1,5 Stunden auf der Eissportanlage Ternitz. Die Trainingseinheiten leitete wiederum der ehemalige Spitzen-Shorttracker Hannes Nikl aus Wr. Neustadt.

Im Rahmen der Stonefield-Hockey-League wurden insgesamt sechs Meisterschaftsspiele bestritten. Nach dem Grunddurchgang erreichten die Eiswölfe den sensationellen 2. Platz. In den Finalspielen konnte schlussendlich der 3. Platz in der Meisterschaft erreicht werden.

Fünf Freundschaftsspiele gegen Mannschaften aus Wien, Niederösterreich und der Steiermarkkomplettierten das saisonale Spielgeschehen.

Als Ziele für die kommende Saison haben wir uns die Bestätigung der heurigen Leistung gesetzt. Außerdem soll eine zweite Mannschaft, ein sogenanntes ROOKIE-Team (bestehend aus den erfolgreichen Jugendspielern dieser Saison, ergänzt mit den Erwachsenen, die in der Meisterschaftsmannschaft nicht zum Einsatz kommen) mit gleichwertigen Mannschaften aus Eisenstadt und dem oberen Mürztal in Turnierform Spielpraxis sammeln.

Jugend

Auch die Kinder bzw. Jugendlichen trainierten zwei mal wöchentlich je 1,5 Stunden auf der Eissportanlage in Ternitz. In je zwei Übungsgruppen mit eigenem Übungsleiter konnten wiederum beachtliche Fortschritte erzielt werden.

Bei den 10-16-jährigen (Übungsleiter Loitzl/Reis) lag der Übungsschwerpunkt auf der Verbesserung der technischen und spielgestalterischen Fähigkeiten. Der Fortschritt in dieser Altersgruppe war beachtlich. Wir bestritten drei Freundschaftsspiele gegen durchwegs als stärker eingeschätzte Mannschaften aus Eisenstadt und Langenwang. Das erste Spiel gegen Langenwang ging noch 1:6 verloren, das Retourspiel konnte aber schon 5:2 gewonnen werden, ebenso wie das Spiel beim Abschlussturnier gegen Eisenstadt.

Ziele für die nächste Saison: Etablierung eines Rookie-Teams mit den 14-16-jährigen Spielern.

Kinder

In der Gruppe der Kindern bis 10 Jahren (Übungsleiter Wild) wurde der Trainingsschwerpunkt auf die eisläuferischen und speziellen Hockey-motorischen Fähigkeiten gelegt.

Im Rahmen des Abschlussturniers wurden, in Ermangelung gleichaltriger Mannschaften in der näheren Umgebung, die Kräfte mit einer U-14 Truppe aus Wr. Neustadt gemessen. Das Spiel ging zwar ziemlich klar verloren, doch die Jungs/Mädchen zeigten beachtliches Können und vorbildlichen Einsatz.

Als Ziel gilt es hier, die Kontinuität zu wahren und den Kinder weiterhin gleichzeitig Spaß am Sport und läuferisches/spielerisches Können zu vermitteln.

Inline—Hockey

Für die Sommersaison 2003 stellte uns die Stadt Neunkirchen für jeden Mittwoch von 18:00 bis 21:00 Uhr die Street-Soccer-Anlage im Schafferhofergarten zur Verfügung. Für diese großzügige Geste im Sinne des Sports möchten wir der Stadt Neunkirchen recht herzlich danken.

Diese Anlage mit Bande ermöglicht es, obwohl die Ausmaße des Platzes kleiner sind als ein reguläres Inline-Hockey-Feld, uns für das nächstjährige große Ziel vorzubereiten:

In der Saison 2004 werden wir in Spielgemeinschaft mit den Clumsy’s MadDogs aus Wr. Neustadt unter dem Namen „Eiswölfe Ternitz“ an der Inline-Hockey-Bundesliga 3. Division teilnehmen. Die Meisterschaftsspiele werden auf der neuen Inline-Hockey-Anlage in Wr. Neustadt ausgetragen.

Finanzgebarung

Auch heuer können wir die Saison (Juli 2002 – Juni 2003) mit einer ausgeglichenen Einnahmen/Ausgabenrechnung abschließen.

Die größten Ausgabenpositionen waren die Anschaffung einer Spielanzeigentafel, eine Jugend-Torhüterausrüstung sowie die Eismiete.

Dem gegenüber stehen die Einnahmen aus den Mitgliederbeiträgen, den Unterstützungsbeiträgen unserer Förderer/Sponsoren sowie die sehr moderat gehaltene Eismiete seitens der Stadtgemeinde Ternitz. Zusätzlich erhielten wir für den Ankauf der Anzeigentafel Subventionen vom Land Niederösterreich und der ASKÖ.

Für die kommende Saison haben wir es uns zum Ziel gesetzt, wiederum ausgeglichen abzuschließen. Durch den geplanten erweiterten Spielbetrieb (Rookie-Team, Inline-Bundesliga) wird es jedoch erforderlich sein zusätzliche Förderer zu finden bzw. die Mitgliedsbeiträge moderat anzupassen.

Vereinsvorstand

Obmann:
 
   Ing. Gerhard Loitzl

(Stvtr.: Wolfgang Dietrich)
Schriftführer:
   Jürgen Wild


(Stvtr.: Erwin Scherz)
Kassier:

   Peter Schwegelhofer

(Stvtr.: Otto Eichberger)
Beisitzer:

   Franz Tesar, Markus Reis, Christoph Paugger, Gerold Kautz

Kassaprüfer:
   Christian Schilowsky, Johann Müllegger

Stonefield-Hockey-League

Unter Federführung der Ternitzer Eiswölfe wurde auch heuer wieder der Meisterschaftsbetrieb abgewickelt. Spielorte waren Ternitz, Wr. Neustadt und Eisenstadt.

Um dem beachtlich gestiegenem Niveau der Liga zu entsprechen, wurden heuer erstmals Schiedsrichter des Steirischen Eishockeyverbands engagiert, die alle Spiele perfekt und ohne nennenswerte Verletzungen abwickelten.

Das Zuschauerinteresse war gewohnt hoch, beim Abschlussturnier in Ternitz gab es wieder regelrechtes Gedränge an der Bande.

Auch die örtliche Presse intensivierte die Berichterstattung, was sicherlich zum guten Publikumsbesuch mit beitrug.

Meisterschaftsbetrieb

An der STONEFIELD-Hockeyleague nahmen teil:




Ternitzer Eiwölfe




   Wr. Neustädter Clumsy‘s Maddogs




     Ruster Stormy Storks




         Kirchschlager Eiswallachen




            Steinbrunner Raptors

Der Grunddurchgang erfolgte im Meisterschaftsmodus (jeder gegen jeden). Eine Rückrunde war mangels ausreichender Eiszeiten (Problem aller Spielorte) leider nicht möglich.

In einem Semifinal– und einem Finalturnier wurden die endgültigen Meisterschaftsplatzierungen ermittelt.

Ziel für die nächste Saison ist entweder die Aufstockung auf sechs Mannschaften (mit einer zusätzlichen Mannschaft aus Wr. Neustadt) oder die Abwicklung des Grunddurchgangs mit Hin- und Rückrunde. Dies wird aber in beiden Fällen zusätzliche Eiszeiten benötigen.

Ergebnisse


Grunddurchgang

	Eiswölfe Ternitz
	1
	:
	4
	   Clumsy´s Mad Dogs 

	Stormy Storks Rust 
	2
	: 
	2
	   Kirchschlag Wallachen 

	Kirchschlag Wallachen 
	1
	:
	3
	   Eiswölfe Ternitz 

	Steinbrunn Raptors 
	0
	:
	2
	   Clumsy´s Mad Dogs 

	Clumsy´s Mad Dogs 
	7
	:
	1
	   Stormy Storks Rust 

	Kirchschlag Wallachen 
	0
	:
	3
	   Steinbrunn Raptors 

	Steinbrunn Raptors 
	1
	:
	1
	    Stormy Storks Rust 

	Stormy Storks Rust 
	0
	:
	2
	   Eiswölfe Ternitz 

	Clumsy´s Mad Dogs 
	11
	:
	1
	   Kirchschlag Wallachen 

	Eiswölfe Ternitz 
	1
	:
	1
	   Steinbrunn Raptors


Semifinale

	Clumsy´s Mad Dogs 
	16
	:
	1
	    Stormy Storks Rust

	Eiswölfe Ternitz 
	2
	:
	5
	   Steinbrunn Raptors


Finale

	
	Spiel um Platz 1
	
	
	
	
	

	1.
	Steinbrunn Raptors
	4
	:
	1
	     Clumsy´s Mad Dogs
	2.

	
	Spiel um Platz 3
	
	
	
	
	

	3.
	Eiswölfe Ternitz 
	4
	:
	1
	     Stormy Storks Rust
	4.

	
	
	
	
	
	
	

	5.
	Kirchschlag Wallachen
	
	
	
	
	


Statistik

Tore

	Seyser
	Andreas
	7
	
	Nikl
	Hannes
	2

	Paugger
	Christoph
	4
	
	Wild
	Jürgen
	2

	Reis
	Markus
	4
	
	Rath
	Christoph
	1

	Schlögl
	Christian
	3
	
	Scherleithner
	Andreas
	1

	Glatz
	Alexander
	2
	
	Schlögl
	Florian
	1

	Grötz
	Georg
	2
	
	Schögl
	Rudolf
	1


Assists

	Wild
	Jürgen
	6
	
	Loitzl
	Gerhard
	1

	Grötz
	Georg
	4
	
	Glatz
	Alexander
	1

	Paugger
	Christoph
	3
	
	Schwegelhofer
	Peter
	1

	Reis
	Markus
	3
	
	Schlögl
	Christian
	1

	Nikl
	Hannes
	3
	
	Schlögl
	Rudolf
	1

	Scherleithner
	Andreas
	2
	
	Seyser
	Andreas
	1

	Turner
	Bernhard
	2
	
	
	
	1


Penalties

	Weninger
	Reinhard
	15
	
	
	
	

	Wild
	Jürgen
	14
	
	
	
	

	Scherleithner
	Andreas
	12
	
	
	
	

	Grötz
	Georg
	6
	
	
	
	

	Glatz
	Alexander
	2
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	

	
	
	
	
	
	
	


Presse
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Hockeysaison startet

Eiswilfe laden zum Gratisschnuppern ein

Nur noch wenige Wochen
und auf der Ternitzer Kus-
teisanlage wird der Winter
2002/2003 eriffnet.

Genauer gesagt am 9. Novem-
ber kann man erstmals auf der
Temitzer Eisanlage seine Run-
den ziehen. Auch die Ternitzer
Eiswolfe fieben der Wintersai-
son entgegen. In der Steiermark
bestreiten sie bereits seit Wo-
chen die ersten Trainingsspiele,
am Montag, den 11. November
beginnt auch in Temnitz das Trai-
ning fiir die Hobby-Eishockey-

spieler. Jeden Montag und Frei-
tag ist vom 18.00 bis 19.30 Trai-
ning fiir Kinder und Jugendli-
chen, die Erwachsenen trainie-
ren von 19.30 bis 21.00. Der
Preis betriigt 80.- Euro (35.- Eu-
ro fiir Jugendliche bis 16 Jahre)
und beinhaltet neben den Trai-
ningsstunden auch die Meister-
schaft. Denn auch die geht bald
wieder in Szene. Die Stonefield
Hockeyliga macht dabei natiir-
lich auch in Ternitz Station und
die Eiswdlfe wollen nach dem
undankbaren 4. Platz vom Vor-
jahr diesmal eine Medaille.

Die Zeit des Wartens Ial fiir die Hockeyfans vmbel am 11. November star-

tet in Temitz wieder die Saison.

Foto: Blaschke
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SAISONSTART / Der EHC Eiswolfe Ternitz will
die Leistung des Vorjahres verbessern.

EISHOCKEY / Nach der durch-
aus erfolgreichen Premiere
der Eishockey-Hobbyliga im
Vorjahr brennen die ,Cracks*
schon auf die heurige Turnie-
re. Wie in der vergangenen
Saison gehen auch 2002/2003
fiinf Mannschaften an den
Start, die in einer einfachen
Vorrunde mit anschlieBen-
dem Play-Off den Meister er-
mitteln.

Bei den Eiswélfen Ternitz
hatte man sich letztes Jahr
freilich mehr erwartet. Umso

mehr wollen sich die Mannen
um Gerhard Loitzl heuer reha-
bilitieren. Die zwei klaren Nie-
derlagen in den Play-Offs im
Vorjahr bedeuteten nur den
vierten Gesamtrang. Im Kader
gibt es beim EHC Eiswolfe
Ternitz keine nennenswerten
Anderungen. Méglicherweise
gibt der ehemalige Spielertrai-
ner Heimo Grasser ein Come-
back. Mit dem ., Exil-Karntner*
gibe es einen schlagkriftigen
Stirmer, der in jedem Spiel
fiir Tore gut ist.

SPIELTERMINE

® 13.12. 19.45 Uhr in Ternitz:
Ternitz - Wiener Neustadt.

W 14.12. 20 Uhr in Eisenstadt:
Rust - Kirchschlag.

W 20.12. 19.45 Uhr in Ternitz:
Ternitz - Kirchschlag.

W 21.12. 20 Uhr in Wiener
Neustadt: Wiener Neustadt -
Steinbrunn.

® 8.1. 20 Uhr in Wiener Neu-
stadt: Wiener Neustadt - Rust.
® 11.1. 20 Uhr in Eisenstadt:
Steinbrunn - Kirchschlag.

® 18.1. 20 Uhr in Eisenstadt:
Steinbrunn - Rust.

® 19.1. 20 Uhr in Wiener
Neustadt: Wiener Neustadt -
Kirchschlag.

ab 15.2.: Play-Off.
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EISHOCKEY
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Vor allem bei der Jugend erfreut sich Eishockey immer grierer Belicbtheit. oo Bt

Harte Fights am blanken Eis
die Eishockeysaison startet

Eishockeysaison hat hegonnen, Eiswilfe wollen Rangverbesserung

Vorigen Winter erlebte die

Fiir die Temitzer

Eishockey-Hobbyliga ihre Eiswolfe gibt es
Premiere und schlug bei Ak- in dieser Saison
teuren und Fans voll ein. nur ein groBes
Ziel, sie wollen
Eine Neuauflage war damit ‘gegeniiber der
vorprogrammiert, Freitag, den letzten Saison
13. Dezember startet diese Liga eine Rangver-
mit dem Eroffnungspiel der Ter- besserung. Frei-
nitzer Eiswolfe gegen die Giste tag, den 13. De-
aus Wr. Neustadt. Um 19.45 zember fllt in
wird das Spiel angepfiffen und Temitz der
damit die Jagd nach den Punk- Startschuss zur
ten. Fiir die Temitzer Eiswolfe diesjahrigen Sai

gibt es heuer nur ein grobes Ziel:
Sie wollen gegeniiber dem Vor- .
jahr cine Klare Rangverbesse-  yiener Neustadt - Stinbrumn (in Wr. . 8
rung erreichen. Der vierte Ge-  Neustads), zeit die Gelegenheit zum Ein-
samirang ist den Mannen rund  Mittwoch, 8. Janner, 20 Uhr: Wie-  stieg. Trainiert wird jeden Mon-
um Spielertrainer Heimo Gras-  ner Neustadt - Rust (in Wr. Neustadt). tag und Freitag von 18 bis 19.30
ser heuer zu wenig. Dazu st in | Samstag. 11 Janner, 20 Uhes Scin- — (Kinder und Jugendliche) und
den Vorrundenspielen Gel . 18, Janner, 20 Ul von 1930 bis 21.00 proben die
heit genug. Die Play-Off-spicle Erwachsenen
sind ab 15. Februar angesetzt Der Preis betriigt 80.- Euro
Die weiteren Spieltermine sind: Kirchschlag (n Wr. (35— fiir Jugendliche unter 16

50N, Foto: Blaschke.

Samsta, 14 Desnber, 20 Unr: R News) ey o e bampalte
Freitag, 0. Desember, 19.45: Ter.  Die Trainingszeiten neben _den  Trainingseinheiten
nitz - Kirchschlag (in Temitz). auch Einsiitze bei den Meister-

Samstag, 21. Dezember, 20 Uhr:  Fiir Interessiert

gibt es jeder-  schaftsmatches.
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ner Neustadt mit den Eiswélfen sehr zufrieden.

FOTO: NOELLE

Viele verpasste Chancen

AUFTAKTNIEDERLAGE / Die Ternitzer Eiswolfe
verloren gegen Wiener Neustadt 1:4.

EISHOCKEY / Vergangenes Wo-
chenende hatten die Ternitzer
Eiswolfe ihren ersten Auftritt in
der Stonefield-Hockey-League.
Dabei trafen sie auf die starke
Mannschaft der Clumsys Mad-
dogs aus Wiener Neustadt.

Die Eiswélfe boten dem Publi-
kum ein spannendes Spiel
mussten sich am Ende aber 1:4
geschlagen geben. ,Trotz der
Niederlage war es ein tolles

Spiel. Wenn man bedenkt, dass
wir in der Vorbereitung noch
2:15 verloren haben, haben wir
uns enorm gesteigert. Vor allem
unsere Defensive hat sich stark
verbessert.“ so Jiirgen Wild von
den Eiswdlfen. Das Tor fiir die
Ternitzer erzielte Glatz nach
Vorbereitung von Grétz und
Wild. Kommenden Freitag wol-
len die Ternitzer gegen Kirch-
schlag den erste Sieg einfahren.
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Die Temitzer Eiswolfe liegen auf Kurs, der angestrebte 2. oder 3. Tabellenplatz ist nach dem Sieg gegen die Gas-

te aus Kirchschlag in Griffweite.

Foto: Blaschke

Eiswdlfe liegen gut im Rennen

Die Eiswallachen aus Kirchschlag wurden mit 3:1 besiegt

Das zweite Saisonspiel in der
,»Stonefield Hobbyliga" sollte
ein gutes fiir die Wolfe aus
Ternitz werden. Denn gegen
die ,,Wallachen" aus Kirch-
schlag rechnete man sich
schon vor dem Spiel gute
Chancen aus.

Und diese Rechnung sollte
auch aufgehen. Nach einem tor-
losen ersten Drittel gingen die
»Wallachen" relativ rasch mit
0 in Fiihrung. Doch die Eis-
wolfe zeigten Moral und so
konnte Georg Grotz einen Pat-
zer von Goalie Abel ausnutzen
und ausgleichen.

ging es jetzt
um alles. Angriffe auf beiden
Seiten und leider auch dumme
Zeitstrafen fiir die Gastgeber
zeichneten dieses Drittel aus.
Doch in Unterzahl schlugen die
Wilfe eiskalt zu. Zweiter Patzer
von Goalie Abel und schon
konnte sich Max Reis als Tor-
schiitze eintragen. Dieses Tor
war duBerst kurios, da sich der
Goalie den Bandenabpraller
selbst ins Tor schoss. Kurz vor
SchluB dann noch ein Allein-
gang von Christian Schlogl und

Kampfgeist zeigten die Eiswolfe auch in Unterzahl, denn mit einem Mann

weniger am Eis erzielten sie den entscheidenden Treffer.

er verwertete den Nachschu8
zum 3:1 Endstand. Tolle Wolfe!

Am 25. Janner treten die Ter-
nitzer in Eisenstadt gegen Rust
an und eine Woche spiter, am
31. Jinner spielt Ternitz im hei-
mischen Eisstadion gegen Stein-
brunn. Das angestrebte Ziel der
Eiswolfe, ein Platz auf dem Sie-
gespodest ist nach dem Erfolg

Foto: Blaschke

gegen Kirchschlag aufrecht.

Und mit dieser Aufstellung spielten
die Ternitzer gegen die Eiswallachen:
Tor: Thomas Handler; Verteidigung:
Bemhard Tumner, Hannes Nikl, Andreas
Scherleitner, Rudolf Schlogl, Florian
Schlogl, Reinhard Weninger; Sturm:
Georg Gritz, Alex Glatz, Jiirgen Wild
Christoph Paugger, Markus Reis, Jiir-
gen Wallner, Christian Schlogl, Gerhard
Loitzl, Franz Hofbock.
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PLEITE IM FINALE / Nach einer guten Saison
fehlte am Finaltag ein echter Vollstrecker.

EISHOCKEY / Rund 200 Zuse-
her kamen zum Finale der
Stonefield-Hockeyleague 2002
nach Ternitz um die Eiswolfe
gewinnen zu sehen. Am Ende
wurde es trotz des beherzten
Kampfes der Ternitzer aber
nichts aus der Uberraschung.
Den Sieg holten sich erwartet
die Mad Dogs aus Wiener
Neustadt (im Finale gegen
Kirchschlag), wihrend die Eis-
wolfe aus Ternitz im kleinen
Finale antreten mussten. Dort
trafen die Gastgeber auf die

Raptors aus Steinbrunn. Ein-
zig Jiirgen Wild traf fiir seine
Eiswolfe, wahrend die Géste
aus Steinbrunn gleich drei
Mal einscorten.

Die Bilanz am Ende der Sai-
son lautete: Gutes Team, es
fehlt aber ein Vollstrecker.
Nach der starken Saison
konnte war man trotz der Ent-
tduschung am Finalabend
recht zufrieden, schlieRlich
hatte man sich in der Vorrun-
de mehr als nur tapfer ge-
schlagen.




[image: image17.jpg]Am Speiseplan
standen die Storche

SHUT-OUT / Die Eiswdlfe hat-
ten in Eisenstadt keine Pro-
bleme —ein klarer Erfolg.
EISHOCKEY

Stormy Storks — Temnitzer Eiswolfe
0:2.

Um die Vorjahresplatzierung in der
Stonefield Hockeyleague zu verbessern,
mussten die Ternitzer das Spiel in Ei-
senstadt gewinnen. Dementsprechend
motiviert gingen die Eiswolfe in die
Partie; das erste Tor fiel aber erst im
zweiten Drittel durch Andreas Scher-
leitner. Im letzten Drittel setzten die
Ternitzer noch einmal nach. Georg
Gotz verwandelte nach einer schonen
Kombination mit Jiirgen Wild und An-
dreas Seyser zum entscheidenden 2:0.
Die Endphase der Partie war eher von
Hirteeinlagen als von spielerischen
Highlights geprdgt. So musste auch
Ternitz-Kapitin Jiirgen Wild das Eis
frithzeitig verlassen. Erfreulich: Goalie
Thomas Handler feierte sein erstes
shut-out. Am Freitag geht es in Ternitz
weiter: Geheimfavorit Steinbrunn Rap-
tors tritt gegen die Eiswolfe an.

Kader: Thomas Handler; Hannes Nikl,
Bernhard Turner, Andreas Scherleitner, Ru-
dolf Schldgl, Florian Schlégl; Georg Grotz,
Andy Seyser, Jirgen Wild, Markus Reis,
Stoffer] Paugger, Christian Schlogl, Gerhard
Loitzl, Franz Hofbock, Alexander Glatz.
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KRIMI / Bereits im ersten Drittel fielen die beiden Tore, danach ging es ausgeglichen aber hart zur Sache,
im letzten Spielabschnitt kam es zur Schlédgerei. Ternitz spielt nun um den Einzug in das Finale.

EISHOCKEY

Temitzer Eiswolfe - Stein-
brunn Raptors 1:1.

Tor: Hannes Nikl.

Im vergangenen Jahr belegten
die Ternitzer Eiswolfe in der Sto-
nefield League den vierten Platz,
im Spiel gegen die Raptors ging
es dieses Mal um Platz zwei und
drei. Damit hatten die Ternitzer
ihr Ziel bereits erreicht. Nach der
schnellen Fiihrung der Hausher-
ren folgte noch im ersten Drittel
der Ausgleich; Danach war die
Partie {iber die gesamte Zeit aus-
geglichen.

Hektik kam im letzten Drittel
auf, die Partie wurde ruppiger
und schlieflich kam es noch zu
einer Schligerei. Am Ende ver-
lieBen aber alle Spieler friedlich

vereint das Eis. schlieflich treffen die beiden

Fiir Spannung ist nach dem Teams am 15. Februar in Wiener
Unentschieden

aufeinander.

Im Play Off geht es fiir die Ter-
nitzer um den Einzug ins Finale.
GERALD SPIESS

Das Team
der Ternitzer
Eiswolfe hol-
te sich in der
Liga den
2zweiten Platz.
FOTO: SPIESS





[image: image19.jpg]i R

Nur knapp gescheitert sind die Ternitzer Eiswélfe beim Spiel um den Einzug in das Finale
der Stonefield Hockey League gegen die Steinbrunn Raptors.

FOTO: VG

Finaleinzug verpasst

TOLLER KAMPF / Nach einem super Beginn fiir die Ternitzer Eiswolfe
ging das Halbfinalspiel schlufendlich an die Steinbrunn Raptors.

EISHOCKEY / Beim Spiel um
den Finaleinzug, das vergan-
genes Wochenende ausgetra-
gen wurde, mussten die Ter-
nitzer Eiswolfe nach einem er-

~ bitterten Kampf ihren Traum
von der Teilnahme am grofen
Finale der Stonefield Hockey
League zu Grabe tragen. Sie
verloren gegen die Steinbrunn
Raptors 2:5.

Das Spiel begann gut fiir die
Eiswdlfe. Nach wenigen Minu-
ten konnte Markus Reis die
Ternitzer in Fithrung bringen.
Doch die Favoriten aus Stein-

brunn antworteten schnell mit
dem Ausgleich durch Prior. In
der schnellen, harten, aber fair
gespielten Partie konnten die
Woélfe erneut in Fiithrung ge-
hen. Postwenden kassierten
sie abermals den Ausgleich.
Im zweiten Drittel konnten die
Ternitzer eine Riesenchance
zur erneuten Fiihrung nicht
nutzen und wurden prompt
mit dem dritten Tor der Rap-
tors bestraft. Im letzten Drittel
gaben die Eiswolfe noch ein-
mal alles, konnten den Riick-
stand aber nicht mehr aufho-

len und liefen den Steinbrun-
nern in das offene Messer, was
zwei weitere Gegentore nach
sich zog.

Spiel um Platz drei

Durch die 2:5-Niederlage
spielen die Ternitzer kom-
mendes Wochenende um den
dritten Platz. Das zweite Halb-
finale ging erwartungsgemiR
an die Mad Dogs Wiener Neu-
stadt, die kommenden Sams-
tag gegen die Steinbrunn Rap-
tors um den Sieg spielen.

FLORIAN DINHOBL




[image: image20.jpg]Die Temitzer Eiswolfe komen I;IR der Saison zufrieden sein. Im’ kleM Finale setzten sie sich vor hebmschen
Fansgegen die Gaste aus Rust mit 5:1 durch und holten sich Platz drei der Stonefield-Hockey-League. Foto: Blaschie

Saisonziel wurde erreicht

Mit Platz drei ist man im Lager der Ternitzer Eiswilfe zufrieden

Die Stonefield-Hockey-Lea-
gue ist Geschichte und die
Ternitzer wolfe konnten
um Abschluss einen dritten
sesamtrang bejubeln.

Die Giiste aus Rust hatten von
Beginn an kaum eine Chance
und das Ziel der Temitzer Eis-
wilfe - eine Rangverbesserung
eniiber des Vorjahres - ging
voll auf.

Eine Uberraschung gab es
dann auch im Finale. Die Stein-
brunn Raptors besiegten hier den
Klaren Favorit dieser Liga,
Clumsys Mad Dogs Klar mit 4:1.

Eishockey vom Feinsten gab’s im kleinen Finale zu sehen. Foto: Blaschke




[image: image21.jpg]Eishockey-Finale
gut unterstiitzt

Der Puck-Sport erfreut
sich immer groBerer

liebtheit. Davon konnte
man sich auch am ver
gangenen Samstag be der
Finalveranstaltung  der
Stonefield-Hockey-Lea-

gue auf der Temitzer
Kunsteisanlage _iberzeu.
gen. Harald Reiterer von
der Sparkasse Neunkir
chen-Gloggnitz-Temnitz

und Jugendgemeinderat
Christian Samwald (iber-
zeugten sich schon am
Nachmittag vom Konnen
der Cracks. Biirgermeister

Wemer Feurer lobte dann  Harald Reiterer (links) und Christian Samwald unterstitzen die Ternitzer Eis-

bei der Siegerchrung .Fi.  Wolfe (im Bild Kapitan Jirgen Wild) nach allen Regeln der Kunst. _foio: VOUEeR

ne aufstrebende Sportart,
ine Bereicherung fur die
Sportstadt Ternitz"





[image: image22.jpg]Al TAR-TEAM
Tor: Thomas Handler (Ternitzer Eis-
wolle)

Abwehr: Andreas Scherleitner (Tern!
zer Eiswolfe), Christian Niessner (Mad
Dogs Wiener Neustad)

Sum: Thorsten Prior (Steinbrunn),
Werner Hbner (Steinbrunn), Markus
Neeb (Mad Dogs Wiener Neustadt).
Wertvolister

Spieler: Christian Niess-
ner

Rookie: Florian Schiogl (Temitzer Eis
wole),
Topscorer: Christian Niessner.

Uberraschend konnten
die Steinbrunn Raptors
das Finale der Stone-
field-Hockey-League fur
sich entscheiden. Burger-
meister Werner Feurer
aberreichte den Nomi-
nierten wunderschone
Pokale. 010: V6

Versohnlicher Abschluss

(BERZEUGENDE LEISTUNG / Nach dem verpassten Finaleinzug zeigten die Ternitzer Ei
um den dritten Platz ihr Kénnen und fegten die Gegner aus Rust vom

EISHOCKEY / Nach der knapp
verpassten Finalqualifikation der
Vorwoche lieen die Teritzer
Eiswolfe beim Spiel um Platz
drel in der Stonefield-Hockey
League keinen Zweifel dartiber
aufkommen, wer als Sieger vom
Eis gehen wird.

Schon nach wenigen Minuten
konnten die Ternitzer durch Jar.
gen Wild 1:0 in Fuhrung gehen
Mit diesem Ergebnis ging es
auch in die erste Drittelpause.
Im zweiten Spielabschnitt zeig:
ten die ,Wolfe" ihre spieleri-
schen Qualititen und bauten
den Vorsprung durch Tore von

Christoph _ Paugger,
Jirgen Wild und Markus Reis
40 aus. Nach dem letzte
tenwechsel konnten die Gegner
aus Rust noch einen Ehrentreffer
erzielen, bevor Andreas Seis
den 5:1-Endstand fixierte. Damit
konnten die Eiswolfe auf eine er
folgreiche Saison zurlickblicke
denn nach dem Gberraschenden
zweiten Platz in der Vorrunde
bestitigten die Temitzer ihren
Aufwirtstrend

Sensation im Finale

Im Endspiel standen einander
das Oberraschungsteam, ~ der

Steinbrunn Raptors und der Li
gadominator Clumsys Mad Dogs
‘gegeniiber. Vor dem Spiel gab es
eigentlich keine Zweifel dariber,
dass die Wiener Neustidter den
Pokal ein weiteres Mal nach
Hause holen werden. Doch die
Burgenlinder zeigten, dass auch
ein Vizemeister der Inline-Bun
desliga verwundbar ist. Nach
dem die Wiener Neustidter er
wartungsgemd® 10 in Filhrung
gegangen waren, konnten die
Steinbrunner den  schlechten
Tag des gegnerischen Torman
nes ausnutzen und gewannen
mit 100-prozentigem Einsatz das

iswolfe im Spiel

is. Gesamtsieger Steinbrunn!

Finale, das durch viele Strafen
und tbertriebene Harteeinlagen
gepragtwar, 4:1
Im Vorfeld der Finalspiele kam
Begegnungen der Jung
ms aus Temitz, Wiener Neu
stadt und Eisenstadt. Die U-10
der Eiswolfe verlor gegen die
U-13 aus Wiener Neustadt er-
wartungsgemak 2:10. Die Ter
zer U-15 konnte das Team
der burgenlindischen Landes
t 20 besiegen, wobel
itzer Torwarttalent Da-
vid Lowe das Kunststilck eines
Shutouts gelang.




[image: image23.jpg]Ein klarer Sieg zum
Saisonabschluss

EISHOCKEY / Mit einem 8:3-Sieg im
Freundschafisspiel der Eiswolfe Temitz
gegen die lce-Park-Rangers aus Lan-
genwang  konnte  die Temitzer
U-14-Mannschaft die diesjahrige Sai-
son erfolgreich abschlieen.

Waren die Temitzer im ersten Spiel
gegen Langenwang noch 1'6 unterle-
gen, gelang zum Saisonausklang ein
Klarer Sieg Beeindruckend war die zeit-
weise spiclerische Uberlegenheitge-
genilber den technisch hoher einzu-
schiitzenden Langenwangem. Nervos
durch die Niederlage im ersten Spiel
fehlte den Temizer zu Beginn des
Maiches die Zuordnung und Bewe-
gung was Langenwang zur 1:0-Fith-
rung nutzte. Kurz darauf erzielten die
Eiswolfe den Ausgleich, Langenwang
z0g im ersten Drittel aber auf 31 da-
von. Im zweiten Drittel zeigten die Ter-
nitzer ihre Klasse und drehten mit funf
Toren die Partie noch um. Zwei weitere
Tore im letzten Drittel brachten den
Endstand von 8:3.
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Sponsoren und Förderer

Wir bedanken uns bei allen Sponsoren, Förderern und der Presse für ihr Engagement für den Eishockeysport. Nur durch Ihre finanziellen und materiellen Beiträge war es uns möglich, die angestrebten Ziele zu erreichen. Wir bitten Sie, uns auch weiterhin zu unterstützen.
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Regionale Informations Systeme GmbH
Prof. Dr. Stephan Koren-Strasse 10
A-2700 Wiener Neustadt
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Sponsoring—Gegenleistungen

Einschaltung auf der Eiswölfe - Ankündigungstafel

in der Eissportanlage Ternitz , Auflage von Firmenbroschüren

Einschaltung im Internet

Hyperlink und Logo auf der Vereinshomepage www.eiswoelfe.com

Einschaltung in Aussendungen

Firmenlogo in Vereinsmitteilungen, Ankündigungen, Presseberichten

Anbringen von Werbetransparenten

in der Eissportanlage Ternitz während der Trainings– und Spielzeiten

Mannschaftsdress – Werbeaufdruck

auf Trikots, Stutzen, Helm

Merchandisingartikel – Werbeaufdruck

auf T-Shirts, Sweater, Kappen, Fan-Trikots

Ausrichtung von Hockeyturnieren auf Kleineisflächen

Gemeinsam mit den Teams der Stonefield-Hockey-League

Ausrichtung von Firmen-Jux-Matches

Verleih der Ausrüstung, Abwicklung des Spiels
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www.eiswoelfe.com
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